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Fassadenkonzept
Die Fassade besteht aus 67 cm breiten
Holzmodulen in vier verschiedenen
Ausführungen. Sie können mittels
angeschrägter Unterkonstruktion nach
einem einfachen Prinzip an die Fassade
gehängt werden. Auch der Austausch
einzelner Module für die Instandhaltung
des Gebäudes kann so schnell realisiert
werden. Die vier Module passen in jeder
Kombination zueinander und
ermöglichen somit immer neue Ansichten
der Fassade. So kann jede Unterkunft
individuell von den Bewohner:innen
angepasst werden, ohne dabei den
städebaulichen Kontext zu verlieren. Die
Materialwahl fiel auf eine leicht zu
verarbeitende Hartholzschalung, die als
nachwachsender Rohstoff den Anspruch
an Nachhaltigkeit erfüllt.

Innenraumkonzept
Bei der Entwicklung des Innenraum-
konzepts stand im Vordergrund, den
begrenzten Raum des Rohbaumoduls von
ca. 3,15 x 6,50 m so effektiv und flexibel
wie möglich zu nutzen. Herausfordernd
war, dem Funktionalen und Begrenzten
eine Atmosphäre zu verleihen, die ein
Gefühl der Geborgenheit erzeugen kann.
Der Innenraum sollte konstruktiv so
praktisch und einfach herstellbar sein wie
die Außenfassade. Für die Materialien und
Konstruktion wurden Holzfurnier, Vollholz
und Linoleum gewählt. Die Ausstattung
sollte, entsprechend der Lebensrealität
der Bewohner:innen, Veränderungen
einfach ermöglichen. So sind die Möbel in
verschiedenen Gruppen entworfen, die in
sich modifizierbar bleiben. Die Zonierung
des Moduls ermöglicht auf dem kleinem
Raum Privatsphäre und Ruhe, aber auch
Austausch und Kommunikation.

DIE IDEE DES LÜBECKER ENTWURFS

Wie schafft man es, Menschen, die ihre
Heimat und ihr vertrautes Umfeld
verlassen müssen, ein neues Zuhause
zu bieten, mit dem sie sich
identifizieren können und verbunden
fühlen? Diese Leitfrage bestimmte
maßgeblich den Entwurf und die damit
verbundenen Entscheidungsprozesse.
So war es wichtig, ein Konzept zu
entwickeln, das sich auf die Bedürfnisse
der Bewohner:innen anpassen lässt.
Veränderungen im Laufe der Zeit
müssen möglich sein, damit ein Ort
entsteht, der Raum für Identifikation
lässt und ein Zuhause in einem neuen
Umfeld bildet.
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